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2 Vorwort 

Vorwort 
 
Ressortforschung soll genutzt werden und Nutzen stiften. Um dies zu erreichen, wird die Ver-
wendung der Resultate von Beginn eines Projekts an mitgeplant. Die Forschungs- und Evalua-
tionsergebnisse des BSV werden ganz unterschiedlich eingesetzt: Forschungsberichte werden 
oft als Grundlage für politische Entscheidungen oder für die Beantwortung parlamentarischer 
Vorstösse bereitgestellt; manche Ergebnisse werden an Tagungen thematisiert oder bilden die 
wissenschaftliche Basis für praxisbezogene Leitfäden oder Broschüren, manche fliessen auch 
direkt in die Gesetzgebung ein. 
 
Ein Leitfaden für die Praxis wird z.B. aus den Resultaten des Projekts «Unterstützung von Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen mit Mehrfachproblematiken an den Nahtstellen I und II» 
erarbeitet werden (S. 24). Das Projekt hat die Übergänge von der Schule in die berufliche 
Grundbildung und danach in die Erwerbsarbeit und die damit verbundenen Herausforderungen 
im Fokus. 
Die Resultate der Evaluation von vier Pilotprojekten, die Präventionsbeiträge (Narrative) gegen 
Extremismus und Radikalisierung von Jugendlichen im Internet entwickelt haben, wurden in 
einer Broschüre praxisnah aufbereitet (S. 16). Diese richtet sich an Fachleute, die ähnliche Pro-
jekte initiieren, an Behörden und Geldgebende, die solche Projekte (mit-)finanzieren, aber auch 
an Schulen oder die Jugendarbeit, die die Narrative in ihrer Arbeit einsetzen möchten. Das The-
ma wurde zudem am 4. nationalen Fachforum Jugend und Medien in einem Workshop vertieft.  
An einer Tagung über Autismus wurde die Studie «Bestandesaufnahme des Wohnangebots für 
Menschen mit Behinderungen» (S. 8) präsentiert. Sie zeigt Grundlagen, Ergebnisse und Er-
kenntnisse zur Typologie der verschiedenen in den Kantonen vorhandenen Wohnangebote,  
zu Anzahl und Charakteristiken der Nutzerinnen und Nutzer sowie zu den Organisationsformen 
und der Finanzierung der Angebote. 
 
Die Studienergebnisse zu den Anreizen sowie den wirtschaftlichen und gesellschaftlichen  
Auswirkungen der geplanten Überbrückungsleistungen für ältere Arbeitslose flossen direkt  
in die Botschaft ein, die der Bundesrat am 30. Oktober 2019 verabschiedet hat (S. 4).  
Bezugnehmend auf den Forschungsbericht «Wirtschaftliche Verhältnisse der Bezügerinnen  
und Bezüger einer Rente aus der 1. Säule (AHV/IV) mit Anspruch auf eine Kinderzusatzrente» 
(S. 4) verzichteten sowohl der Nationalrat wie der Ständerat im Rahmen der Weiterentwicklung 
der Invalidenversicherung auf die Senkung der Kinderzusatzrente von IV-Bezüger/innen. 
Beide Berichte stützen sich auf Daten aus WiSiER (S. 26). Dieser Datensatz, der dem BSV  
seit Sommer 2019 zur Verfügung steht, dient der Analyse der Wirtschaftlichen Situation von 
Personen im Erwerbs- und im Rentenalter. Er verknüpft harmonisierte Steuerdaten aus elf 
Kantonen mit Daten des Bundesamts für Statistik, der Zentralen Ausgleichsstelle, des BSV  
und des Staatssekretariats für Wirtschaft und wird in den kommenden Jahren Grundlage für 
vertiefte Analysen in verschiedenen Bereichen der Sozialen Sicherheit sein. 
 
Der Wissenstransfer innerhalb des Amts und der Bundesverwaltung erfolgt im Rahmen der 
regelmässig stattfindenden Informationsveranstaltung «Forum Forschung und Grundlagen» 
(Forum F+G), an der wichtige Forschungsergebnisse interessierten Mitarbeitenden vorgestellt 
und gemeinsam diskutiert werden (S. 6 und S. 24). 
 
Alle publizierten Forschungsberichte finden sich als Download auf der Homepage des BSV: 
• Forschungspublikationen – «Beiträge zur Sozialen Sicherheit» 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen.html
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Préface 
 
Les activités de recherche de l’administration fédérale doivent être mobilisées, et il faut en tirer 
profit. Pour atteindre cet objectif, l’utilisation des résultats est planifiée dès le début d’un projet. 
Les résultats des recherches et des évaluations émanant de l’OFAS sont appliqués de diverses 
manières. Souvent, les rapports de recherche fournissent des bases pour des décisions 
politiques ou des réponses à des interventions parlementaires. Certains résultats scientifiques 
sont discutés lors de conférences ou aboutissent à l’élaboration de guides ou de brochures en 
lien avec la pratique, d’autres sont même directement repris dans la législation. 
 
Un guide pratique sera par exemple élaboré sur la base des résultats du projet «Transitions I  
et II – Soutenir les jeunes et les jeunes adultes présentant des problématiques multiples»  
(p. 25). Ce projet est consacré aux passages de la scolarité obligatoire à une formation 
professionnelle initiale, puis à la vie active, et aux défis qui y sont liés. 
Les résultats de l’évaluation de quatre projets pilotes qui visaient à développer des discours 
contre l’extrémisme et la radicalisation des jeunes sur Internet ont été synthétisés dans une 
brochure à visée pratique (p. 17). Celle-ci s’adresse aux professionnels qui lancent des projets 
similaires, aux autorités et aux bailleurs de fonds qui (co)financent de tels projets, mais aussi 
aux écoles ou aux services d’animation jeunesse qui souhaiteraient intégrer ces discours  
dans leur travail. Ce thème a par ailleurs été approfondi dans le cadre d’un atelier du 4e forum 
national Jeunes et médias.  
L’étude «État des lieux de l’offre en logements adaptés aux personnes en situation de 
handicap» (p. 9) a été présentée dans le cadre d’un colloque sur l’autisme. Elle expose les 
principes, les résultats obtenus et les conclusions tirées concernant les différents types d’offres 
de logement disponibles dans les cantons, le nombre et les caractéristiques des usagers ainsi 
que les formes d’organisation et de financement des offres. 
 
Les résultats de l’étude sur les incitations et les conséquences économiques et sociales  
des prestations transitoires destinées aux chômeurs âgés ont été directement repris dans  
le message adopté par le Conseil fédéral le 30 octobre 2019 (p. 5).  
Sur la base du rapport de recherche «Situation économique des bénéficiaires de rente du 
1er pilier (AI/AVS) ayant droit à une rente pour enfant» (p. 5), le Conseil national et le Conseil 
des États ont renoncé à abaisser le montant des rentes pour enfant dans le cadre du 
développement continu de l’assurance-invalidité. 
Ces deux rapports se fondent sur la base de données WiSiER (p. 27), qui sert à l’analyse  
de la situation économique des personnes en âge d’activité et à l’âge de la retraite (Wirtschaft-
liche Situation von Personen im Erwerbs- und im Rentenalter) et met en lien les données 
fiscales harmonisées de onze cantons avec les données de l’Office fédéral de la statistique,  
de la Centrale de compensation / de l’OFAS et du Secrétariat d’État à l’économie. Dans les 
prochaines années, elle servira de base à des analyses approfondies dans divers domaines  
de la sécurité sociale. 
 
Le transfert de connaissances au sein de l’office et de l’administration fédérale s’effectue  
lors de séances d’information organisées régulièrement à l’enseigne du «Forum Recherche & 
analyses fondamentales». À ces occasions, les principaux résultats des recherches menées 
sont présentés aux collaborateurs intéressés et discutés avec eux (pp. 7 et 25). 
 
Tous les rapports de recherche publiés peuvent être téléchargés depuis le site Internet de 
l’OFAS: 
• Rapports de recherche – «Aspects de la sécurité sociale» 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungspublikationen.html
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Altersvorsorge 
 
Abgeschlossene Forschungs- und Evaluationsprojekte 
 
Anreize sowie wirtschaftliche und gesellschaftliche Auswirkungen von 
Überbrückungsleistungen für ältere Arbeitslose (gemäss Vorentwurf 
für ein Bundesgesetz) → E-Bericht (Internet BSV) 
Auftragnehmende: Büro BASS, Bern; Melania Rudin, Heidi Stutz, Roman Liesch, Jürg Guggisberg 
Ansprechpersonen BSV: Katharina Schubarth, Bruno Nydegger Lory 
 
Der Bericht beleuchtet die Anreize sowie die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Auswirkun-
gen der geplanten Überbrückungsleistungen für ältere Arbeitslose. Zu diesen Leistungen hat 
der Bundesrat am 26. Juni 2019 einen Vorentwurf verabschiedet und ihn bis am 26. September 
2019 in die Vernehmlassung gegeben. Die Forschenden berücksichtigen im entwickelten Wir-
kungsmodell sowohl intendierte als auch unintendierte Wirkungen. Das Ausmass der Effekte 
schätzen sie auf Basis der bestehenden theoretischen und empirischen Forschungsliteratur ab. 
Zudem kommentieren sie Datenauswertungen zur Verteilung der älteren Erwerbspersonen 
nach Einkommenshöhe und potenzieller Anspruchsberechtigung für Überbrückungsleistungen. 
Die Ergebnisse zeigen, dass nebst den intendierten Wirkungen durchaus auch unerwünschte 
Wirkungen zu erwarten sind, letztere allerdings in sehr begrenztem Ausmass. 
 
→ CHSS 3/2019 «Bessere soziale Absicherung für Arbeitslose vor der Pensionierung» 
 
 
Wirtschaftliche Verhältnisse der Bezügerinnen und Bezüger einer Ren-
te aus der 1. Säule (AHV/IV) mit Anspruch auf eine Kinderzusatzrente  
→ E-Bericht (Internet BSV) 
Auftragnehmende: Büro BASS, Bern; Jürg Guggisberg, Lena Liechti 
Ansprechpersonen BSV: Christof Hugentobler, Bruno Nydegger Lory 
 
Der Bericht liefert Zahlen und Fakten zur wirtschaftlichen Situation, in denen die rund 75'000 
Kinder und jungen Erwachsenen in Ausbildung leben, an deren Väter und Mütter mit Wohnsitz 
in der Schweiz solche Kinderzusatzrente ausgerichtet werden. 
Die Ergebnisse zeigen, dass diese minderjährigen Kinder und jungen Erwachsenen bereits 
heute – relativ betrachtet – häufiger in Haushalten mit geringer wirtschaftlicher Leistungsfähig-
keit aufwachsen als jene ohne Kinderrente der 1. Säule. Eine Reduktion oder ein gänzlicher 
Wegfall der Kinderrenten wäre vor allem für Kinder bedeutsam, die bereits im Rahmen der 
aktuell geltenden Regelung in wirtschaftlich leistungsschwachen Haushalten aufwachsen. Falls 
das nicht kompensiert würde, wäre davon auszugehen, dass sich ihre Lebensbedingungen und 
damit auch ihre Chancen in Schule und Ausbildung verschlechtern würden – was weder aus 
Sozialversicherungsoptik noch aus gesamtgesellschaftlicher Perspektive wünschenswert wäre. 
Diese Erkenntnisse halfen dem Parlament bei der Beurteilung der Frage, ob die Zusatzrenten, 
welche die Invalidenversicherung (IV) und die Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV) für 
die Kinder von Rentenbeziehenden ausrichten, gesenkt werden sollen oder nicht. National- und 
Ständerat haben eine Senkung schliesslich abgelehnt (Verhandlungen im Parlament). 
 
→ CHSS 4/2019 «Kinderzusatzrente: wirtschaftliche Verhältnisse der AHV- und IV-Rentenbeziehenden» 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=de&lnr=06/19#pubdb
mailto:katharina.schubarth@bsv.admin.ch
mailto:bruno.nydeggerlory@bsv.admin.ch
https://soziale-sicherheit-chss.ch/artikel/bessere-soziale-absicherung-fuer-arbeitslose-vor-der-pensionierung/
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=de&lnr=05/19#pubdb
mailto:christof.hugentobler@bsv.admin.ch
mailto:bruno.nydeggerlory@bsv.admin.ch
https://soziale-sicherheit-chss.ch/artikel/kinderzusatzrente-wirtschaftliche-verhaeltnisse-der-ahv-und-iv-rentenbeziehenden/
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Prévoyance vieillesse 
 
Projets de recherche et d’évaluation achevés 
 
Incitations et conséquences économiques et sociales des prestations 
transitoires pour les chômeurs âgés (conformément à l’avant-projet de 
loi fédérale) → Rapport électronique (Internet OFAS) 
Mandataires: Bureau BASS, Berne; Melania Rudin, Heidi Stutz, Roman Liesch, Jürg Guggisberg 
Contact OFAS: Katharina Schubarth, Bruno Nydegger Lory 
 
L’étude porte sur les conséquences économiques et sociales ainsi que les incitations produites 
par les prestations transitoires prévues pour les chômeurs âgés. Le 26 juin 2019, le Conseil 
fédéral a approuvé un avant-projet portant sur cette prestation et l’a mis en consultation 
jusqu’au 26 septembre 2019. Les chercheurs ont élaboré un modèle d’impact qui tient compte  
à la fois des effets souhaités et des effets non souhaités. Ils évaluent l’ampleur de ces effets  
sur la base de la littérature scientifique théorique et empirique. Ils commentent en outre les 
analyses de données concernant la répartition des travailleurs âgés compte tenu du niveau  
de leurs revenus et de leur possibilité de percevoir des prestations transitoires. Les résultats 
obtenus montrent que le projet permettra d’obtenir les effets recherchés, tout en produisant 
certains effets indésirables, qui devraient cependant rester très limités. 
 
→ CHSS 3/2019 «Nouvelle protection sociale entre le chômage et la retraite» 
 
 
Situation économique des bénéficiaires de rente du 1er pilier (AVS/AI) 
ayant droit à une rente pour enfant → Rapport électronique (Internet OFAS) 
Mandataires: Bureau BASS, Berne; Jürg Guggisberg, Lena Liechti 
Contact OFAS: Christof Hugentobler, Bruno Nydegger Lory 
 
Le rapport fournit des chiffres et des données factuelles sur la situation économique des 
quelque 75 000 enfants et jeunes en formation pour lesquels les parents domiciliés en Suisse 
perçoivent de telles rentes complémentaires. 
Les résultats montrent que ces enfants et ces jeunes adultes en formation sont 
proportionnellement plus nombreux à vivre dans des familles à faible capacité économique que 
ceux qui vivent avec des parents qui ne perçoivent aucune rente du 1er pilier. Une réduction ou 
la suppression pure et simple des rentes pour enfant auraient un impact significatif, et plus 
particulièrement pour ceux qui vivent déjà, sous le régime en vigueur, dans une famille à faible 
capacité économique. Si la réduction ou la suppression des rentes pour enfant n’étaient pas 
compensées, les conditions de vie et, partant, les chances de formation scolaire et 
professionnelle des enfants concernés se détérioreraient vraisemblablement, ce qui n’est 
souhaitable ni du point de vue des assurances sociales ni pour la société dans son ensemble. 
Grâce à ces résultats, le Parlement a été en mesure de déterminer s’il convenait ou non de 
réduire les rentes complémentaires versées par l’assurance-invalidité (AI) et par l’assurance-
vieillesse et survivants (AVS) pour les enfants des bénéficiaires de rente. Le Conseil national et 
le Conseil des États ont finalement rejeté l’idée d’une réduction (débats au Parlement). 
 
→ CHSS 4/2019 «Rente complémentaire pour enfant: situation économique des bénéficiaires de rente AVS et AI» 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=fr&lnr=06/19#pubdb
mailto:katharina.schubarth@bsv.admin.ch
mailto:bruno.nydeggerlory@bsv.admin.ch
https://soziale-sicherheit-chss.ch/fr/artikel/nouvelle-protection-sociale-entre-le-chomage-et-la-retraite/
https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=fr&lnr=05/19#pubdb
mailto:christof.hugentobler@bsv.admin.ch
mailto:bruno.nydeggerlory@bsv.admin.ch
https://soziale-sicherheit-chss.ch/fr/artikel/rente-complementaire-pour-enfant%e2%80%89-situation-economique-des-beneficiaires-de-rente-avs-et-ai/
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Laufende Forschungs- und Evaluationsprojekte 
 
Vorsorgesituation von Selbstständigerwerbenden (Postulat 16.3908) 
Ansprechpersonen BSV: Jean-François Rudaz, Olivier Brunner-Patthey 
 
Am 14. Oktober 2016 hat die Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des National-
rates das Postulat «Die Vorsorgesituation von Selbstständigerwerbenden analysieren» 
(16.3908) eingereicht. Um dieses Anliegen erfüllen zu können, wurde ein Forschungsprojekt 
gestartet. Es verfolgt zwei Ziele: 
1. Es sollen Formen des Vorsorgeschutzes im Bereich berufliche Vorsorge und Selbstvorsorge 

aufgezeigt werden, über die Selbstständigerwerbende im Zeitpunkt der Pensionierung ver-
fügen (anhand einer Umfrage). 

2. Es sollen die Auswirkungen einer selbstständigen Erwerbstätigkeit auf den Bezug von Er-
gänzungsleistungen zur AHV gezeigt werden (anhand von Verwaltungsregistern). 

 
 
Vorsorgesituation von Selbstständigerwerbenden. Untersuchung an-
hand der Steuerdaten des Kantons Bern 2002–2012 (Postulat 16.3908) 
Ansprechpersonen BSV: Jean-François Rudaz, Olivier Brunner-Patthey 
 
Dieses Forschungsprojekt wird zusätzlich zum oben erwähnten Projekt durchgeführt. Anhand 
von Steuerdaten sollen Formen des Vorsorgeschutzes im Bereich berufliche Vorsorge und 
Selbstvorsorge aufgezeigt werden, und zwar von Personen, die selbstständigerwerbend sind 
oder waren, sowie von Personen, die im Zeitpunkt der Pensionierung sowohl einer unselbst-
ständigen als auch einer selbstständigen Erwerbstätigkeit nachgehen oder nachgingen. 
 
 
Wissenstransfer 
 
Forum F+G 
5. Dezember 2019: Wirtschaftliche Situation der AHV- und IV-Rentner/innen mit Kindern 
Referent: Jürg Guggisberg (Büro Bass) 
 
13. Juni 2019: Analyse der Vorsorgesituation von Selbständigerwerbenden 
Referent: Jürg Guggisberg (Büro Bass) 
 
13. Juni 2019: Vorsorgesituation der Selbständigerwerbenden. Untersuchung anhand der 
Steuerdaten des Kantons Bern 2002 bis 2012 
Referent: Robert Fluder (Berner Fachhochschule) 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20163908
mailto:jean-francois.rudaz@bsv.admin.ch
mailto:olivier.brunner-patthey@bsv.admin.ch
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20163908
mailto:jean-francois.rudaz@bsv.admin.ch
mailto:olivier.brunner-patthey@bsv.admin.ch
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Projets de recherche et d’évaluation en cours 
 
Situation des indépendants en matière de prévoyance professionnelle 
(Postulat 16.3908) 
Contact OFAS: Jean-François Rudaz, Olivier Brunner-Patthey 
 
Le 14 octobre 2016, la Commission de la sécurité sociale et de la santé publique CSSS-N a 
déposé un postulat intitulé «Analyser la situation des indépendants en matière de prévoyance 
professionnelle» (16.3908). Ce postulat charge le Conseil fédéral de présenter un rapport 
analysant la situation des travailleurs indépendants en matière de prévoyance professionnelle. 
Les deux objectifs de ce projet de recherche sont les suivants: 
1. présenter les formes de prévoyance relevant de la prévoyance professionnelle et de la pré-

voyance individuelle dont disposent les indépendants au moment du passage à la retraite 
(sur la base d’une enquête);  

2. présenter les conséquences de l’activité indépendante sur la perception de prestations com-
plémentaires à l’AVS (sur la base de registres administratifs). 

 
 
Situation des indépendants en matière de prévoyance professionnelle. 
Etude sur la base des données fiscales du canton de Berne 2002–2012 
(Postulat 16.3908) 
Contact OFAS: Jean-François Rudaz, Olivier Brunner-Patthey 
 
L’objectif de ce projet de recherche, complémentaire à celui mentionné ci-dessus, est d’iden-
tifier les formes de couverture relevant de la prévoyance professionnelle et de la prévoyance 
individuelle utilisées par des personnes exerçant ou ayant exercé une activité indépendante,  
et par des personnes cumulant ou ayant cumulé activité salariée et indépendante au moment 
du passage à la retraite (sur la base de données fiscales). 
 
 
Transfert de connaissances 
 
Forum R+A 
5 décembre 2019: Situation financière des bénéficiaires de rente AVS ou AI avec enfants 
Orateur: Jürg Guggisberg (Bureau Bass) 
 
13 juin 2019: Analyse de la situation des indépendants en matière de prévoyance 
professionnelle 
Orateur: Jürg Guggisberg (Bureau Bass) 
 
13 juin 2019: Situation des indépendants en matière de prévoyance. Recherche basée sur les 
données fiscales du canton de Berne pour la période 2002 à 2012 
Orateur: Robert Fluder (Haute école spécialisée bernoise)

https://www.parlament.ch/fr/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20163908
mailto:jean-francois.rudaz@bsv.admin.ch
mailto:olivier.brunner-patthey@bsv.admin.ch
https://www.parlament.ch/fr/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20163908
mailto:jean-francois.rudaz@bsv.admin.ch
mailto:olivier.brunner-patthey@bsv.admin.ch


 

8 Invalidität / Behinderung Abgeschlossene Projekte Forschungsprogramm IV 

Invalidität / Behinderung 
 
Forschungsprogramm Invalidenversicherung (IV) – FoP-IV 
 
Abgeschlossene Forschungs- und Evaluationsprojekte 
 
Bestandesaufnahme des Wohnangebots für Menschen mit 
Behinderungen → E-Bericht (Internet BSV) 
Auftragnehmende: Berner Fachhochschule, Departement Soziale Arbeit, Bern; Tobias Fritschi, Matthias von Bergen, 
Franziska Müller, Noëlle Bucher, Gaspard Ostrowski, Simonina Kraus, Larissa Luchsinger 
Ansprechpersonen BSV: Christina Eggenberger, Frédéric Widmer 
 
1) Wohnangebote: Die Wohnangebote für Menschen mit Behinderungen sind sehr vielfältig und 

reichen vom selbstständigen Wohnen mit Spitex über den dauerhaften Heimaufenthalt bis 
hin zu verschiedenen betreuten Wohnformen. Der Trend geht hin zu Angeboten für autono-
mes Wohnen. Klassische Heime gibt es zwar weiterhin, doch viele Einrichtungen bieten 
mittlerweile dezentrale Strukturen an, wie beispielsweise in Wohnanlagen integrierte Appar-
tements mit unterschiedlich intensiven Unterstützungsangeboten. Diese Entwicklung steht 
im Einklang mit dem UNO-Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderun-
gen, das Autonomie, Wahlfreiheit und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben in den Vorder-
grund stellt. 

2) Zielgruppe: Bei den IV-Bezügerinnen und -bezügern, die Wohnhilfen erhalten, nimmt der 
Anteil der zu Hause lebenden Personen zu: 2011 lag ihr Anteil bei 46,3 Prozent, 2017 bei 
49 Prozent. 

3) Finanzierung: Die Studie zeigt die enorme Komplexität des Systems auf. Es umfasst Leis-
tungen des Bundes (IV, EL usw.), der Kantone und Gemeinden sowie der Krankenkassen. 
Sie finanzieren direkt oder indirekt über die versicherten Personen (mittels IV-Rente, Hilflo-
senentschädigung usw.) sowohl das institutionelle Wohnen als auch das Wohnen zu Hause 
mit Unterstützungsleistungen. 

4) Verfügbare Daten für eine Studie zu den Finanzflüssen: Es wäre möglich, die Finanzflüsse  
in vier Kantonen abzubilden. Hingegen könnten die konkreten Auswirkungen der Neugestal-
tung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen (NFA) 
nicht quantifiziert werden, da die verfügbaren Daten es nicht erlauben, die Situation vor In-
krafttreten der NFA Anfang 2008 abzubilden. 

5) Wichtigste Empfehlungen: Die Forschenden richten ihre Empfehlungen an die Kantone,  
an die Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren (SODK), an Woh-
nungsanbieter sowie Behindertenorganisationen und an das BSV. Sie empfehlen die Diver-
sifizierung der Angebote, die Einrichtung von Beratungsstellen für den Wechsel vom institu-
tionellen zum privaten Wohnen und die Verbreitung von Good Practices, die im Rahmen  
von kantonalen Pilotprojekten entwickelt wurden. Schliesslich legen die Forschenden auch 
die Lancierung einer Studie zu den Finanzflüssen in den Kantonen nahe. 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungsbereiche/forschungsprogramme-zur-invalidenversicherung--fop-iv-.html
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Invalidité / Handicap 
 
Programme de recherche sur l’Assurance-invalidité (AI) – PR-AI 
 
Projets de recherche et d’évaluation achevés 
 
État des lieux de l’offre en logements adaptés aux personnes en 
situation de handicap → Rapport électronique (Internet OFAS) 
Mandataires: Haute école spécialisée bernoise, Département Travail Social, Berne; Tobias Fritschi, Matthias von 
Bergen, Franziska Müller, Noëlle Bucher, Gaspard Ostrowski, Simonina Kraus, Larissa Luchsinger  
Contact OFAS: Christina Eggenberger, Frédéric Widmer 
 
1) Offres de logement: les offres de logement pour les personnes en situation de handicap sont 

très variées, allant du logement autonome avec aide à domicile au séjour permanent en 
home en passant par diverses formes de logement protégé. On observe le développement 
d’offres de logement plus autonomes. Même si les homes classiques continuent d’exister, de 
nombreuses institutions ont fait évoluer leur offre vers des structures décentralisées telles 
que des appartements intégrés dans des ensembles résidentiels au sein desquels des 
prestations de soutien d'intensité diverse sont proposées. Cette évolution est cohérente 
avec la Convention de l’ONU relative aux droits des personnes handicapées qui met l’accent 
sur l’autonomie, la liberté de choix et la participation à la vie sociale. 

2) Groupe cible: parmi les personnes touchant une prestation de l’AI et bénéficiant d’un soutien 
au logement, on observe une augmentation de la proportion vivant à domicile: de 46.3% en 
2011 à 49% en 2017. 

3) Financement: l’étude souligne l’extrême complexité du système. Ce dernier fait intervenir 
des prestations de la Confédération (AI, PC, etc.), des cantons, communes et caisses 
maladies qui financent soit le logement en institution, soit le logement privé avec soutien, de 
manière directe ou indirecte à travers l’assuré (au moyen de la rente AI, allocation pour 
impotent etc.). 

4) Données disponibles pour une étude sur les flux financiers: une photographie des flux 
financiers dans quatre cantons serait possible. Cependant, il serait impossible de quantifier 
ce qui a changé avec la réforme de la péréquation financière et de la répartition des tâches 
entre la Confédération et les cantons (RPT), les données disponibles ne permettant pas de 
reconstituer la situation avant l’entrée en vigueur de la loi (2008). 

5) Principales recommandations: les chercheurs adressent des recommandations aux cantons, 
à la Conférence des directrices et directeurs cantonaux des affaires sociales (CDAS), aux 
fournisseurs d’offres de logement, aux organisations d’aide aux personnes en situation de 
handicap ainsi qu’à l’OFAS. Ils recommandent la diversification des offres, la constitution 
d’offres de conseil pour la transition entre logement institutionnel et logement privé, la 
diffusion des bonnes pratiques développées dans le cadre de projets pilotes cantonaux, et 
enfin le lancement d’une étude sur les flux financiers au sein des cantons. 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungsbereiche/programmes-de-recherche-sur-lassurance-invalidite--pr-ai-.html
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Laufende Forschungs- und Evaluationsprojekte 
 
Qualität und Preisentwicklung der Hörgeräteversorgung 
Ansprechpersonen BSV: Ursula Schneiter, Martin Wicki 
 
Wie für die anderen Bereiche der Hilfsmittelversorgung der Invalidenversicherung sieht das  
Gesetz vor, dass Hörgeräte pauschal vergütet oder von der Versicherung abgegeben werden 
können. Die gesetzliche Grundlage für die pauschale Vergütung ist in Art. 21quater IVG verankert. 
Das Projekt hat zum Ziel, die Auswirkungen der Pauschalvergütung auf die Qualität sowie die 
Marktpreise der Hörgeräteversorgung zu untersuchen. Es schliesst an zwei im Rahmen von 
FoP2-IV durchgeführte Projekte zur Qualität der Hörgeräte (BSV-Forschungsbericht 1/14) und 
zur Preisentwicklung der Hörgeräteversorgung (BSV-Forschungsbericht 11/14) an, bei denen 
u.a. gefolgert wurde, dass die Marktentwicklung zu einem späteren Zeitpunkt erneut zu analy-
sieren sei. 
 
 
Verschiebungen zwischen Sozialhilfe und Sozialversicherungen. 
Aktualisierte Analysen der SHIVALV-Daten 
Ansprechpersonen BSV: Christina Eggenberger, Martin Wicki 
 
Ziel der Studie ist es, Verlagerungen zwischen Invaliden- (IV), Arbeitslosenversicherung (ALV) 
und Sozialhilfe (SH) nachzugehen und sie zu analysieren. Dabei sollen die Merkmale und Ein-
kommensverläufe von zwei Gruppen von Versicherten im Fokus stehen: Zum einen werden 
Personen mit IV-Neuanmeldung betrachtet, die in den Folgejahren keine Rente zugesprochen 
erhielten, zum anderen Personen, deren IV-Rente aufgehoben wurde. Zudem geht die Studie 
der Frage nach, welche Indikatoren für die Weiterentwicklung der SHIVALV-Datenbank zu ent-
wickeln wären. 
Bei den IV-Neuanmeldungen wird nicht nur die Entwicklung in Form eines Monitorings nachge-
zeichnet. Vielmehr werden auch Zusammenhangsanalysen mittels eines logistischen Mehrebe-
nenmodells durchgeführt. Damit kann überprüft werden, inwiefern Entwicklungen auf veränderte 
strukturelle Bedingungen (exogene Faktoren) zurückzuführen sind. 

mailto:ursula.schneiter@bsv.admin.ch
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Projets de recherche et d’évaluation en cours 
 
Qualité de la fourniture et évolution des prix des appareils auditifs 
Contact OFAS: Ursula Schneiter, Martin Wicki 
 
Comme pour d’autres moyens auxiliaires de l’assurance-invalidité, la loi prévoit que les 
appareils auditifs peuvent être remboursés à forfait ou remis par l’assurance. La base légale du 
remboursement forfaitaire est l’art. 21quater LAI. Le présent projet vise à évaluer les effets du 
remboursement forfaitaire sur la qualité des appareils auditifs sur les prix du marché. Il s’inscrit 
dans le prolongement de deux projets menés dans le cadre du PR-AI 2, l’un sur la qualité de la 
fourniture des appareils auditifs (Rapport de recherche OFAS no 1/14), l’autre sur l’évolution des 
prix (Rapport de recherche OFAS no 11/14), qui ont abouti entre autres à la conclusion qu’il fau-
drait analyser à nouveau, ultérieurement, l’évolution du marché. 
 
 
Transferts entre l’aide sociale et les assurances sociales.  
Analyses actualisées des données AS-AI-AC 
Contact OFAS: Christina Eggenberger, Martin Wicki 
 
L’étude vise à suivre les transferts de charge entre l’assurance-invalidité (AI), l’assurance-
chômage (AC) et l’aide sociale (AS), et à les interpréter. Elle a pour but de mettre en lumière les 
caractéristiques et l’évolution du revenu de deux catégories de personnes: d’une part, les 
personnes ayant déposé une nouvelle demande de prestations AI qui ne se voient pas octroyer 
de rente dans les années qui suivent et, d’autre part, les personnes dont la rente AI a été 
supprimée. L’étude doit également déterminer s’il convient d’introduire de nouveaux indicateurs 
pour développer la base de données AS-AI-AC. 
Pour ce qui est des nouvelles demandes de prestations AI, l’étude ne doit pas se limiter à un 
monitoring de leur évolution. Des analyses de corrélation seront également effectuées à l’aide 
d’un modèle multiniveau logistique afin de vérifier dans quelle mesure l’évolution peut être due 
à une modification des conditions structurelles (facteurs exogènes). 
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Entwicklung der wirtschaftlichen Situation von IV-Rentner/innen 
Ansprechpersonen BSV: Christina Eggenberger, Martin Wicki 
 
Die wirtschaftliche Situation von IV-Rentner/innen wurde bereits im Rahmen eines 2012 veröf-
fentlichten FoP2-IV-Forschungsprojekts (BSV-Forschungsbericht 3/12) analysiert. Diese Studie, 
die hauptsächlich auf Steuerdaten aus den Jahren 2003 und 2006 basiert, beleuchtete die Zu-
sammensetzung des Einkommens von IV-Rentner/innen und ihren Haushalten mit detaillierten 
Ergebnissen über die Beteiligung am Arbeitsmarkt, den Bezug von Zusatzleistungen, Renten 
der 2. und 3. Säule sowie das Vermögensniveau. Seit 2006 sind dreizehn Jahre vergangen, 
und es gab zwei Revisionen des Invalidenversicherungsgesetzes (IVG). Mehrere Elemente  
der 5. Revision und des ersten Teils der 6. Revision hatten direkte Auswirkungen auf die wirt-
schaftliche Situation der IV-Rentner/innen, z.B. die Abschaffung der Ehegattenrente oder des 
Berufszuschlags. 
Ziel ist es, Grundlagen zur Beurteilung der Wirkungen der neusten IV-Revision auf die wirt-
schaftliche Situation von IV-Rentner/innen zu erhalten (Nullmessung), zu verstehen, wie sich 
die wirtschaftliche Situation der IV-Rentner/innen durch die Revisionen 5 und 6a verändert hat 
und inwiefern die Zielsetzungen des Art. 1a, Bst. b IVG1 erreicht werden. 
Die Untersuchung wird mittels der Datengrundlage WiSiER (siehe Seite 26) durchgeführt. 
 
 
Auflagen zur Leistungsgewährung im Rahmen der Schadens-
minderungspflicht der Invalidenversicherung  
Ansprechpersonen BSV: Christina Eggenberger, Martin Wicki 
 
Bei der Zusprache einer Leistung der Invalidenversicherung kann gemäss den gesetzlichen 
Grundlagen eine Auflage hinsichtlich der Schadensminderung erteilt werden. Die leistungsbe-
antragende Person hat sich entsprechend der Auflage zu verhalten und so eine Verbesserung 
der Gesundheit bzw. der Erwerbsfähigkeit herbeizuführen. Sie muss demnach alles Zumutbare 
tun, den Schaden abzuwenden oder zu mindern.  
Wie oft, welche Art von Auflagen bei welchen Leistungen gemacht werden, wie das Erfüllen 
derselben kontrolliert und ggf. sanktioniert wird, und damit letztlich, welche Wirkungen die Auf-
lagen entfalten, ist der IV bislang nicht bekannt. Diese Wissenslücke soll mit dem Projekt ein 
Stück weit geschlossen werden. Zum einen wird eine Bestandsaufnahme, zum andern eine 
Umsetzungs- und Wirkungsanalyse durchgeführt. 

                                                      
1 «Art. 1a 
 Die Leistungen dieses Gesetzes sollen: 
 (…) 
 b. die verbleibenden ökonomischen Folgen der Invalidität im Rahmen einer angemessenen Deckung des 

Existenzbedarfs ausgleichen; 
 (…)» 
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Évolution de la situation économique des rentiers AI 
Contact OFAS: Christina Eggenberger, Martin Wicki 
 
La question de la situation économique des bénéficiaires d’une rente AI a déjà été analysée 
dans le cadre d’un projet de recherche du PR-AI 2, publié en 2012 (Rapport de recherche 
OFAS no 3/12). Cette étude, essentiellement basée sur les registres fiscaux de 2003 et 2006,  
a permis de mettre en évidence la composition des revenus des rentiers AI et de leur ménage, 
avec des résultats détaillés sur la participation au marché du travail et sur la perception de 
prestations complémentaires et de rentes des 2e et 3e piliers, ainsi que sur le niveau de fortune 
des rentiers AI. Les résultats de cette étude sont cependant dépassés. Depuis 2006, treize ans 
se sont écoulés, qui ont été marqués par deux révisions de la loi sur l’assurance-invalidité (LAI). 
Plusieurs éléments de la 5e révision et du premier volet de la 6e révision (révision 6a) ont eu des 
conséquences directes sur la situation économique des rentiers AI, notamment l’abolition de la 
rente pour conjoint ou celle du supplément de carrière. 
L’objectif du projet de recherche est d’obtenir une base pour l’évaluation des effets du 
développement continu de l’AI sur la situation économique des retraités AI, de comprendre 
comment la situation économique des retraités AI a changé à la suite de la 5e révision et de  
la révision 6a, et de déterminer dans quelle mesure les objectifs de l’art. 1a, let. b, LAI2, sont 
réalisés. 
L’analyse sera effectuée au moyen de la base des données WiSiER (voir page 26). 
 
 
Conditions émises à l’octroi de prestations de l’assurance-invalidité 
dans le cadre de l’obligation de réduire le dommage  
Contact OFAS: Christina Eggenberger, Martin Wicki 
 
En vertu des dispositions légales en vigueur, l’octroi d’une prestation de l’assurance-invalidité 
peut être accompagné de conditions ayant pour objectif de réduire le dommage. La personne 
qui demande la prestation est ainsi appelée à se comporter de façon à améliorer son état de 
santé et à rétablir sa capacité de gain. Elle doit donc entreprendre tout ce qui est raisonnable-
ment exigible pour éviter le dommage ou pour le réduire. 
Pour le moment, l’AI ne dispose pas de données sur la nature et l’impact des conditions 
émises, sur la fréquence du recours à ces obligations, sur la manière de contrôler si elles ont 
été respectées et sur les sanctions en cas de manquements. Le présent projet doit permettre 
de répondre au moins en partie à ces questions. Il s’agit, d’une part, de dresser un état des 
lieux et, d’autre part, de réaliser une analyse de la mise en œuvre et de l’impact des moyens  
et des sanctions. 

                                                      
2 «Art. 1a 
 Les prestations prévues par la présente loi visent à: 
 (…) 
 b. compenser les effets économiques permanents de l’invalidité en couvrant les besoins vitaux dans une 

mesure approprié; 
 (…)» 
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Evaluation Assistenzbeitrag 
Ansprechpersonen BSV: Christina Eggenberger, Frédéric Widmer  
 
Die erste Evaluation des Assistenzbeitrags wurde im Jahr 2012 lanciert. Dabei wurde zum 
einen eine umfassende Datenbank (Personen, die zwischen 1. Januar 2012 und 31. Dezember 
2016 einen Assistenzbeitrag zugesprochen erhielten) geschaffen, entwickelt und konsolidiert. 
Zum anderen wurden die Inanspruchnahme und die erzielten Wirkungen in drei Zwischenbe-
richten und einem Schlussbericht untersucht. Aufgrund der Zwischenergebnisse mit teilweise 
unerwarteten Erkenntnissen, insbesondere bezüglich Nachfrage, Profil und Kosten sowie der 
politischen Relevanz, hat das BSV 2017 entschieden, die Evaluation weiterzuführen. Das neue 
Mandat hat zum Ziel, die Analysen mit Daten von 2017–2019 zu aktualisieren und auszubauen, 
um die langfristige Entwicklung zu evaluieren. Die Vergleichbarkeit der Daten zwischen 2012 
und 2019 muss also gesichert werden. Damit wird die Basis gelegt, im Sommer 2020 auch die 
langfristige Perspektive wissenschaftlich darzustellen. Die nahtlose Datenerhebung soll zudem 
sicherstellen, dass allfällige Auswertungen, die nicht Teil dieses Mandats sind, problemlos vor 
oder nach dem Schlussbericht im Jahr 2020 gemacht werden können. 
 
→ Zwischenbericht 2019 
 
 
Evaluation der Integrationsmassnahmen zur Vorbereitung auf die 
berufliche Eingliederung 
Ansprechpersonen BSV: Christina Eggenberger, Frédéric Widmer 
 
Hauptziel des Forschungsauftrags ist es, dem BSV und den IV-Stellen im Rahmen der Weiter-
entwicklung der IV eine Grundlage für Verbesserungen bei den Integrationsmassnahmen (IM) 
zu liefern. Die laufende Revision sieht eine Flexibilisierung der IM-Bezugsdauer vor, das heisst 
eine Erhöhung der maximalen IM-Bezugsdauer. Zudem sollen die IM auf Jugendliche ausge-
weitet werden, die noch nicht erwerbstätig sind. Der Forschungsauftrag soll auch eine fundierte 
Erklärung für die in den letzten Jahren festgestellte Kosten- und Mengenentwicklung der Mass-
nahmen liefern. 
Des Weiteren soll aufgezeigt werden, welche Art von IM die IV-Stellen nutzen, wie die IM kon-
kret ablaufen, welche Merkmale die Zielgruppe aufweist, welche Wirkung die IM effektiv haben 
und was die Erfolgsfaktoren kennzeichnet. 
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Évaluation de la contribution d’assistance 
Contact OFAS: Christina Eggenberger, Frédéric Widmer 
 
Le premier mandat d’évaluation de la contribution d’assistance a été lancé en 2012. Dans ce 
cadre, une base de données exhaustive a été créée, développée et consolidée concernant les 
personnes au bénéfice d’une contribution d’assistance octroyée entre le 1er janvier 2012 et le 
31 décembre 2016. Par ailleurs, l’évolution de la demande et les effets sur le groupe-cible ont 
été présentés dans trois rapports intermédiaires et un rapport final. En raison de résultats par-
tiellement inattendus concernant la demande, le profil des bénéficiaires et les coûts, ainsi que 
de l’intérêt politique et social porté à cette problématique, l’OFAS a décidé en 2017 de prolon-
ger l’évaluation. Le nouveau mandat a pour objectif de mettre à jour et d’étendre l’analyse au 
moyen de données pour les années 2017 à 2019, afin d’évaluer l’évolution à long terme. La 
comparabilité des données entre 2012 et 2019 doit donc être assurée. Les bases seront ainsi 
posées pour fournir à l’été 2020 une illustration scientifique de la perspective à long terme. La 
continuité du relevé des données doit aussi garantir la possibilité d’effectuer sans problèmes, 
avant ou après le rapport final de 2020, d’éventuelles analyses non comprises dans le présent 
mandat. 
 
→ Rapport intermédiaire 2019 
 
 
Évaluation des mesures de réinsertion préparant à la réadaptation 
professionnelle 
Contact OFAS: Christina Eggenberger, Frédéric Widmer 
 
Le but principal de ce mandat est de fournir une base permettant à l’OFAS et aux offices AI 
d’améliorer les mesures de réinsertion (MR) dans le contexte de la réforme Développement 
continu de l’AI. La révision en cours prévoit d’une part une flexibilisation de la durée des MR, 
c’est-à-dire une élévation de la durée maximale de perception de la MR par l’assuré durant sa 
vie entière. D’autre part, elle prévoit l’élargissement des MR aux jeunes qui ne sont pas encore 
en emploi. Un but secondaire de cette étude est de fournir une explication fondée concernant 
l’évolution du nombre et des coûts des mesures observable ces dernières années. 
Ce mandat doit ainsi permettre de mieux comprendre quels types de mesures de réinsertion 
sont mis en œuvre par les offices AI et comment elles se déroulent concrètement, quelles sont 
les caractéristiques du groupe cible, et quels sont leurs effets et leurs facteurs de succès. 
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Familien, Generationen und Gesellschaft 
 
Abgeschlossene Forschungs- und Evaluationsprojekte 
 
Evaluation der Pilotprojekte Gegennarrative und Alternative Narrative 
zur Prävention von Radikalisierung im Netz, die zu gewalttätigem 
Extremismus führt → E-Bericht (Internet BSV) 
Auftragnehmende: Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW), Zürich; Dirk Baier, Maria 
Kamenowski, Miryam Eser, Patrik Manzoni, Ayesha Rether, Melanie Wegel | Hochschule für Soziale Arbeit Freiburg, 
Freiburg; Gaël Curty, Sandrine Haymoz 
Ansprechpersonen BSV: Liliane Galley, Maria Ritter 
 
Die Nationale Plattform Jugend und Medien des BSV hat von Herbst 2017 bis Ende 2018 vier 
Pilotprojekte aus der ganzen Schweiz unterstützt, die Präventionsbeiträge (sogenannte Narra-
tive) gegen Extremismus und Radikalisierung im Internet entwickelt haben. Die Projekte wurden 
auf Deutsch, Französisch und Italienisch durchgeführt und richteten sich an Jugendliche oder 
junge Erwachsene zwischen 12 und 25 Jahren.  
Die Evaluation kommt zum Schluss, dass es den Projekten gelungen ist, Narrative zu erarbei-
ten, die eine gewisse Resonanz fanden, in der Regel von den Zielgruppen verstanden wurden, 
einen Beitrag zur Förderung von Toleranz leisten und weitestgehend keine kontraproduktiven 
Wirkungen auslösten. Für eine erfolgsversprechende Umsetzung braucht es eine klare Konzep-
tion, Rollenzuweisung und Kommunikation in der Projektorganisation, wenige realistische Ziele, 
Projektmanagementfähigkeiten sowie ein tragfähiges Netzwerk. Für die Umsetzung sind unter-
schiedliches Know-how und zumeist auch zusätzliche externe Kompetenz gefragt. Der Einbe-
zug der Zielgruppe wird als wichtig erachtet. Für eine erfolgreiche Verbreitung der Narrative 
sind nebst einer Strategie für die Online-Verbreitung auch Offline-Netzwerke nötig. Sie sind für 
Kontexte wie die Schule oder Jugendarbeit ebenfalls zugeschnitten. Positiv beurteilt wird zu-
dem, dass die Narrative vor der Veröffentlichung von einem Expertengremium geprüft wurden. 
 
→ CHSS 3/2019 «Narrative zur Prävention von Radikalisierung im Internet» 
→ Broschüre «Narrative zur Prävention von Online-Radikalisierung» 
→ 4. Nationales Fachforum Jugend und Medien 2019 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=de&lnr=03/19#pubdb
mailto:maria.ritter@bsv.admin.ch
https://soziale-sicherheit-chss.ch/artikel/narrative-zur-praevention-von-radikalisierung-im-internet/
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen/_jcr_content/par/externalcontent_130482312.external.exturl.pdf/aHR0cHM6Ly9mb3JzY2h1bmcuc296aWFsZS1zaWNoZXJoZWl0LW/Noc3MuY2gvd3AtY29udGVudC91cGxvYWRzLzIwMTkvMDYvMDNf/MTlfQnJvc2NodWVyZV9ERS5wZGY=.pdf
https://www.jugendundmedien.ch/experten-fachwissen/veranstaltungen/nationales-fachforum/4-nationales-fachforum-jugend-und-medien-2019.html
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Famille, générations et société 
 
Projets de recherche et d’évaluation achevés 
 
Évaluation des projets pilotes de contre-discours et de discours 
alternatifs pour prévenir la radicalisation sur Internet qui mène à 
l’extrémisme violent → Rapport électronique (Internet OFAS) 
Mandataires: Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW), Zurich; Dirk Baier, Maria Kamenowski, 
Miryam Eser, Patrik Manzoni, Ayesha Rether, Melanie Wegel | Haute École de Travail Social Fribourg, Fribourg;  
Gaël Curty, Sandrine Haymoz 
Contact OFAS: Liliane Galley, Maria Ritter 
 
De l’automne 2017 à la fin 2018, la plateforme nationale Jeunes et médias de l’OFAS a soutenu 
quatre projets pilotes organisés dans toute la Suisse qui visaient à contribuer à la prévention  
en construisant des discours contre l’extrémisme et la radicalisation sur Internet. Les projets ont 
été réalisés en français, en allemand ou en italien et s’adressaient à des adolescents et de 
jeunes adultes ayant entre 12 et 25 ans.  
L’évaluation a montré que les discours élaborés dans le cadre des projets ont trouvé un certain 
écho, ont été généralement bien compris par les groupes cibles et ont contribué à promouvoir  
la tolérance. Aucun effet contre-productif n’a en outre été constaté. Une mise en œuvre 
prometteuse nécessite la conjonction de plusieurs éléments: un concept clair, une bonne 
attribution des rôles et une bonne communication au sein de l’équipe de projet, des objectifs 
peu nombreux et réalistes, des compétences en gestion de projet et un réseau solide. 
Différents types de savoir-faire sont par ailleurs requis, ainsi que des compétences externes 
supplémentaires. La participation du groupe cible est jugée importante. Pour assurer la diffusion 
des discours, outre une stratégie de diffusion en ligne, des réseaux hors ligne s’avèrent 
indispensables. Les discours sont adaptés à des contextes particuliers tels que l’école ou 
l’animation jeunesse. La validation des discours par un groupe d’experts avant publication a 
également été vue comme un élément positif. 
 
→ CHSS 3/2019 «Discours pour la prévention de la radicalisation sur Internet» 
→ Brochure «Discours de prévention de la radicalisation sur Internet» 
→ 4ème forum national Jeunes et médias 2019 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=fr&lnr=03/19#pubdb
mailto:maria.ritter@bsv.admin.ch
https://soziale-sicherheit-chss.ch/fr/artikel/discours-pour-la-prevention-de-la-radicalisation-sur-internet/
https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungspublikationen/_jcr_content/par/externalcontent.external.exturl.pdf/aHR0cHM6Ly9mb3JzY2h1bmcuc296aWFsZS1zaWNoZXJoZWl0LW/Noc3MuY2gvd3AtY29udGVudC91cGxvYWRzLzIwMTkvMDYvMDNf/MTlfQnJvc2NodWVyZV9GUi5wZGY=.pdf
https://www.jeunesetmedias.ch/fr/specialistes-expertise/manifestations/forum-national-professionnel/forum-professionnel-jeunes-et-medias-2019.html
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Laufende Forschungs- und Evaluationsprojekte 
 
Evaluation der Massnahmen im Bereich des erzieherischen Jugend-
medienschutzes 2016–2020 
Ansprechpersonen BSV: Yvonne Haldimann, Olivier Brunner-Patthey 
 
Am 13. Mai 2015 hat der Bundesrat den Bericht «Jugend und Medien: Zukünftige Ausgestal-
tung des Kinder- und Jugendmedienschutzes der Schweiz» verabschiedet. Gleichzeitig hat er 
das Bundesamt für Sozialversicherungen beauftragt, die Massnahmen des Bundes im Bereich 
des Jugendmedienschutzes weiterzuführen und dem Bundesrat alle fünf Jahre über den Um-
setzungsstand der ergriffenen Massnahmen und die damit verbundenen Ergebnisse Bericht  
zu erstatten. Diese Evaluation soll die Basis für diesen Bericht bilden. 
Der Evaluationsauftrag umfasst eine unabhängige Beurteilung der Konzeption und der Aus-
wahl, der Umsetzung und der Zielerreichung der erzieherischen Jugendschutzmassnahmen. 
 
 
Präventionsangebote für Personen mit sexuellen Interessen an Kindern 
und ihre Wirkung (Postulate Rickli, 16.3637 und Jositsch, 16.3644) 
Ansprechpersonen BSV: Manuela Krasniqi, Gisela Hochuli 
 
Das Projekt erarbeitet einen Überblick über Präventionsangebote in der Schweiz und im Aus-
land, die sich an Personen mit sexuellen Interessen an Kindern richten. Es zeigt auf, welches 
Wissen es von der Wirksamkeit der Angebote gibt und identifiziert erfolgsversprechende Prak-
tiken. Zudem legt es die Erkenntnisse zur Rolle und zur Wirksamkeit von Interventionen von 
Sexolog/innen, Psychotherapeut/innen und Psychiater/innen dar, die im Kontakt mit Menschen 
sind, die sich sexuell zu Kindern oder Jugendlichen hingezogen fühlen. Gestützt darauf werden 
der Handlungsbedarf für die Schweiz identifiziert und Empfehlungen formuliert. Die Ergebnisse 
des Forschungsberichts fliessen in den Bundesratsbericht zu den Postulaten Jositsch und Rickli 
(16.3644 und 16.3637 «Präventionsprojekt ‹Kein Täter werden› für die Schweiz») ein. 
 
 
Sozialhilfebezug in der Mehrjahresperspektive und im Lebensverlauf 
Ansprechpersonen BSV: Philipp Dubach, Martin Wicki 
 
In der Schweiz werden 3.3% der Bevölkerung durch die Sozialhilfe im engeren Sinn unterstützt. 
Diese Quote ist seit Jahren relativ stabil. Allerdings lassen sich keine Aussagen darüber ma-
chen, welcher Anteil der Bevölkerung über einen längeren Zeitraum oder gar über den ge-
samten Lebenslauf ein- oder mehrmals auf die finanzielle Unterstützung durch die Sozialhilfe 
angewiesen ist. Ziel des Projekts ist es entsprechend, aus vorhandenen Datengrundlagen die 
Prävalenz3 von Sozialhilfebezug zu schätzen. Zudem soll eine Methode entwickelt werden,  
um aus den bestehenden Daten Lebenslaufprävalenzen zu generieren und Einschätzungen 
darüber zu erhalten, wie die Datengrundlagen hinsichtlich dieses Zieles verbessert werden 
könnten. 
Das Projekt wird zusammen mit dem Bundesamt für Statistik durchgeführt. 

                                                      
3 Die Prävalenz zeigt, wie viele Menschen einer Bevölkerungsgruppe Sozialhilfe beziehen. 

mailto:yvonne.haldimann@bsv.admin.ch
mailto:olivier.brunner-patthey@bsv.admin.ch
mailto:manuela.krasniqi@bsv.admin.ch
mailto:gisela.hochuli@bsv.admin.ch
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20163644
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20163637
mailto:philipp.dubach@bsv.admin.ch
mailto:martin.wicki@bsv.admin.ch
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Projets de recherche et d’évaluation en cours 
 
Évaluation des mesures éducatives prises dans le domaine de la 
protection des enfants et des jeunes face aux médias de 2016 à 2020 
Contact OFAS: Yvonne Haldimann, Olivier Brunner-Patthey 
 
Le 13 mai 2015, le Conseil fédéral a adopté le rapport «Jeunes et médias: aménagement de  
la protection des enfants et des jeunes face aux médias en Suisse». En parallèle, il a chargé 
l’Office fédéral des assurances sociales (OFAS) de poursuivre les mesures de la Confédération 
en matière de protection des enfants et des jeunes face aux médias. Il a également chargé 
l’OFAS de produire tous les cinq ans à son intention un rapport sur l’état d’avancement des 
mesures prises et sur les résultats qui en découlent. La présente évaluation doit constituer  
la base de ce rapport. 
Le mandat d’évaluation porte sur une appréciation, établie de manière indépendante, de la 
conception, de la sélection, de la mise en œuvre et de la réalisation des objectifs des mesures 
éducatives de protection des enfants et des jeunes. 
 
 
Offres de prévention destinées aux personnes éprouvant un attrait 
sexuel pour les enfants et effets de ces offres (postulats Rickli 
[16.3637] et Jositsch [16.3644]) 
Contact OFAS: Manuela Krasniqi, Gisela Hochuli 
 
Le projet établit une vue d’ensemble des offres de prévention en Suisse et à l’étranger qui 
s’adressent aux personnes éprouvant un attrait sexuel pour les enfants. Il présente l’état  
des connaissances quant à l’efficacité des offres et identifie les pratiques prometteuses. L’étude 
fait également le point sur le rôle et l’efficacité des interventions des sexologues, des psycho-
thérapeutes et des psychiatres qui sont en contact avec des personnes qui éprouvent une 
attirance sexuelle pour des enfants ou des adolescents. Sur cette base, il s’agira, d’une part,  
de déterminer quelles mesures s’imposent en Suisse et, d’autre part, de formuler des 
recommandations. Les résultats du rapport de recherche seront intégrés dans le rapport du 
Conseil fédéral en réponse aux postulats Jositsch et Rickli (16.3644 et 16.3637 «Mise en place 
en Suisse d'un projet de prévention du type ‹Kein Täter werden›»).  
 
 
Recours à l’aide sociale sur une période pluriannuelle et au cours de la 
vie  
Contact OFAS: Philipp Dubach, Martin Wicki 
 
En Suisse, 3,3 % de la population bénéficie de l’aide sociale au sens strict. Ce taux est 
relativement stable depuis plusieurs années. Il ne permet cependant pas de savoir quelle 
proportion de la population recourt à l’aide sociale à une ou plusieurs reprises, pendant une 
longue période, voire tout au long de la vie. L’objectif du projet est d’évaluer, à l’aide des 
données disponibles, la prévalence4 du recours à l’aide sociale. Il s’agit également de 
développer une méthode pour établir, sur la base des données existantes, cette prévalence  
au cours de la vie et pour évaluer comment les sources de données pourraient être améliorées 
à cette fin. 
Le projet est mené en collaboration avec l’Office fédéral de la statistique. 

                                                      
4 La prévalence indique combien de personnes au sein d’un groupe de population perçoivent l’aide sociale. 

mailto:yvonne.haldimann@bsv.admin.ch
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https://www.parlament.ch/fr/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20163644
https://www.parlament.ch/fr/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20163637
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Gewalt im Alter verhindern  
Ansprechpersonen BSV: Géraldine Luisier, Martin Wicki 
 
Das Postulat Glanzmann-Hunkeler (15.3945) verlangt einen «umfassenden Bericht zum Thema 
Gewalt im Alter». Es wurde vom Nationalrat angenommen. Ziel des Projekts ist es nun, Grund-
lagen zur Beantwortung des Postulats zu schaffen. Der Bericht soll 
• die Problematik der Gewalt gegen ältere Personen strukturiert und umfassend darstellen, 
• existierende quantitative Daten oder Schätzungen zum Phänomen der Gewalt im Alter sam-

meln und Datenlücken benennen, 
• eine Bestandsaufnahme von Massnahmen und Beispiele von «good practice» der Präven-

tion und Intervention in der Schweiz machen und Lücken identifizieren, 
• Wege zur Verbesserung der Prävention von Gewalt und des Schutzes vor Gewalt im Alter 

vorschlagen. 
 
 
Nicht-monetäre Begleit- und Beratungsangebote für Familien sowie 
Angebote der Elternbildung 
Ansprechpersonen BSV: Anna Liechti, Bruno Nydegger Lory 
 
Der Bund fördert Dienstleistungen und Hilfen für Familien. Die Förderung beschränkt sich heute 
auf Finanzhilfen im Rahmen von Verträgen mit gesamtschweizerisch tätigen, gemeinnützigen 
Familienorganisationen. Um diesen Bereich weiterzuentwickeln, braucht es zunächst eine 
Typologie der heute existierenden Dienstleistungen und Hilfen. Dabei werden folgende Ziele 
angestrebt: 
• Typologie der nicht-monetären Angebote für Familien.  
• Liste der gesamtschweizerisch oder sprachregional tätigen Non-Profit-Organisationen,  

die solche Angebote bereitstellen. 
• Systematische Auswertung der vorhandenen Dokumentation bezüglich Verfügbarkeit, Zu-

gänglichkeit und Qualität der nicht-monetären Angebote für Familien sowie zur Erreichung 
der Zielgruppen.  

• Beurteilung der Angebote hinsichtlich Verfügbarkeit, Zugänglichkeit und Qualität sowie 
Erreichung der Zielgruppen durch Fachpersonen und Fachstellen, die solche Angebote 
suchen und vermitteln. 

 
 
Ausgestaltung der Altershilfe in den Kantonen 
Ansprechpersonen BSV: Philipp Dubach, Maria Ritter 
 
Aktuell unterstützt das BSV im Rahmen von Subventionsverträgen acht Organisationen mit 
jährlich rund 70 Mio. Franken. Es werden Leistungen in vier Bereichen subventioniert, um ältere 
Menschen solange als möglich für ein aktives und selbstbestimmtes Leben zu Hause und in 
Wohnformen ausserhalb des stationären Bereichs zu befähigen: Beratung, Betreuung und Be-
schäftigung; Kurse; Koordinations- und Entwicklungsaufgaben sowie Weiterbildung von Hilfs-
personal.  
Das Projekt soll aufzeigen, welche Angebote und Leistungen der Altershilfe die Kantone, ergän-
zend oder alternativ zu den subventionierten Leistungen des BSV, bereitstellen, wie sie die 
Altershilfe steuern und vor welchen Herausforderungen sie dabei stehen. Es soll Grundlagen-
wissen erarbeitet werden, die das BSV für die Ausarbeitung und ggf. sinnvolle Anpassung der 
Subventionsverträge nutzen kann. Die Studie soll dazu beitragen, die Abstimmung und die Zu-
sammenarbeit mit den Kantonen im Bereich der Altershilfe zu erleichtern und zu präzisieren. 

mailto:geraldine.luisier@bsv.admin.ch
mailto:martin.wicki@bsv.admin.ch
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20153945
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Prévenir la violence sur les personnes âgées  
Contact OFAS: Géraldine Luisier, Martin Wicki 
 
Le postulat Glanzmann-Hunkeler (15.3945) demandait un «rapport exhaustif portant sur la 
violence chez les personnes âgées». Il a été adopté par le Conseil national. L’objectif du projet 
est donc d’établir les bases pour répondre au postulat. Le projet doit: 
• présenter de façon globale et structurée la thématique de la violence à l’égard des 

personnes âgées; 
• rassembler les données quantitatives et les estimations existantes sur le phénomène de la 

violence chez les personnes âgées et indiquer où celles-ci font défaut; 
• établir un état des lieux des mesures et des exemples de bonnes pratiques en matière de 

prévention et d’intervention en Suisse, et identifier les lacunes; 
• proposer des moyens d’améliorer la prévention de la violence et la protection contre la 

violence chez les personnes âgées. 
 
 
Prestations non financières d’accompagnement et de conseil destinées 
aux familles et offres de formation des parents 
Contact OFAS: Anna Liechti, Bruno Nydegger Lory 
 
La Confédération encourage les prestations et les aides destinées aux familles. Actuellement, 
ce soutien se limite à des aides financières versées dans le cadre de contrats conclus avec des 
organisations familiales d’utilité publique qui sont actives dans toute la Suisse. Le 
développement de ce domaine requiert l’établissement d’une typologie des prestations et des 
aides existantes. Les objectifs sont les suivants: 
• établir la typologie des offres non financières destinées aux familles;  
• dresser la liste des organisations à but non lucratif actives à l’échelle du pays ou d’une 

région linguistique qui proposent de telles offres; 
• fournir une analyse systématique de la documentation existante concernant la disponibilité, 

l’accessibilité et la qualité des offres non financières destinées aux familles, ainsi que l’accès 
aux groupes cibles;  

• évaluer les offres sous l’angle de leur disponibilité, de leur accessibilité et de leur qualité, 
ainsi que de leur capacité à répondre à la demande par des professionnels et des services 
spécialisés. 

 
 
Organisation de l’aide à la vieillesse dans les cantons 
Contact OFAS: Philipp Dubach, Maria Ritter 
 
Actuellement, l’OFAS soutient huit organisations d’aide à la vieillesse à hauteur de quelque 
70 millions de francs par an sur la base de contrats de subvention. Les prestations subven-
tionnées visent à permettre aux personnes âgées de mener le plus longtemps possible une vie 
active et autonome à la maison ou dans une autre forme de logement que l’EMS; elles s’inscri-
vent dans quatre domaines: conseil, assistance et occupation; cours; tâches de coordination  
et de développement, et formation continue du personnel auxiliaire.  
Le projet doit montrer quelles sont les offres et les prestations d’aide à la vieillesse que les 
cantons proposent en complément ou à la place des prestations subventionnées par l’OFAS, 
comment ils les pilotent et quelles difficultés ils rencontrent. Il s’agit de fournir à l’OFAS les 
bases utiles à l’élaboration et, le cas échéant, à l’adaptation des contrats de subvention. Cette 
étude vise à faciliter la coordination et la collaboration entre la Confédération et les cantons  
en matière d’aide à la vieillesse en apportant des précisions sur les adaptations qui s’imposent. 
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Nationales Plattform zur Prävention und Bekämpfung von Armut 
 
Laufende Forschungs- und Evaluationsprojekte 
 
Rechtsberatung und Rechtsschutz von Armutsbetroffenen  
Ansprechpersonen BSV: Philipp Dubach, Bruno Nydegger Lory 
 
Die im Rahmen des Nationalen Programms zur Prävention und Bekämpfung von Armut  
(2014–2018) erstellte Studie zu Informations- und Beratungsangeboten für Armutsbetroffene 
(BSV-Forschungsbericht 14/16) sowie das entsprechende Fachseminar haben gezeigt, dass 
seitens der Armutsbetroffenen eine grosse Nachfrage nach niederschwellig zugänglicher 
Rechtsberatung besteht. Insbesondere im Kontakt mit Sozialdiensten haben nicht wenige 
Armutsbetroffene den Eindruck, nur ungenügend über ihre Rechte informiert zu sein und diesen 
nur unzureichend Geltung verschaffen zu können. 
Das Projekt soll die Bedeutung von Rechtsberatungs- und Ombudsstellen für den Rechtsschutz 
von Armutsbetroffenen im Bereich der Sozialhilfe untersuchen. Der Begriff des Rechtsschutzes 
bezieht sich in diesem Kontext auf die Stellung der Armutsbetroffenen im Kontakt mit Verwal-
tungsbehörden. Der Rechtsschutz soll gewährleisten, dass die Rechte von Privatpersonen in 
diesen Verfahren gewährleistet sind und durchgesetzt werden können. 
 
 
Modelle der Partizipation armutsbetroffener und -gefährdeter 
Menschen in der Armutsprävention und -bekämpfung 
Ansprechpersonen BSV: Mirjam Zbinden, Maria Ritter 
 
Partizipation ist ein zentrales Anliegen armutsbetroffener Menschen. Dies wurde während des 
Nationalen Programms zur Prävention und Bekämpfung von Armut (2014–2018) von armutsbe-
troffenen Menschen mehrmals nachdrücklich artikuliert. Eine Studie soll erfolgsversprechende 
Modelle der Partizipation armutsgefährdeter und -betroffener Personen bei Entscheidungs-, 
Planungs-, Umsetzungs- und Evaluationsprozessen von Massnahmen der Armutsprävention 
und -bekämpfung identifizieren. Es soll aufgezeigt werden, wie armutsbetroffene oder -gefähr-
dete Personen dabei unterstützt werden können, sich zu vernetzen, für Partizipation relevante 
Kompetenzen zu erwerben sowie ihre Bedürfnisse und Anliegen zu formulieren. 
Gestützt auf die Erkenntnisse dieser Studie werden in einem partizipativen Prozess Praxishilfen 
für die Anwendung im Schweizer Kontext erarbeitet. Die Ergebnisse sollen im Rahmen einer 
nationalen Tagung im Herbst 2020 präsentiert und verbreitet werden. Schliesslich sollen Pilot-
projekte beraten und begleitet werden, die auf Basis der bereits entwickelten Grundlagen Par-
tizipationsvorhaben realisieren. 
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Plateforme nationale de prévention et de lutte contre la pauvreté 
 
Projets de recherche et d’évaluation en cours 
 
Conseil juridique et protection juridique des personnes touchées par  
la pauvreté 
Contact OFAS: Philipp Dubach, Bruno Nydegger Lory 
 
L’étude sur les offres d’information et de conseil pour les personnes touchées par la pauvreté 
(Rapport de recherche OFAS no 14/16) réalisée dans le cadre du programme national de 
prévention et de lutte contre la pauvreté ainsi que le séminaire correspondant ont montré que 
beaucoup de ces personnes souhaiteraient une offre de conseil juridique facilement accessible. 
En particulier, dans leurs contacts avec les services sociaux, il n’est pas rare qu’elles aient 
l’impression d’être insuffisamment informées de leurs droits et de ne pas toujours être en 
mesure de les faire valoir.  
Le projet doit examiner l’importance du conseil juridique et des services de médiation pour la 
protection juridique des personnes touchées par la pauvreté. Dans le contexte donné, la notion 
de protection juridique se rapporte à la position de ces personnes dans leurs contacts avec les 
autorités administratives dans l’aide sociale. La protection juridique garantit le respect des droits 
des particuliers dans les procédures en question et la possibilité effective de les exercer. 
 
 
Modèles de participation des personnes menacées ou touchées par la 
pauvreté à la prévention et la lutte contre la pauvreté 
Contact OFAS: Mirjam Zbinden, Maria Ritter 
 
La participation est une préoccupation majeure des personnes touchées par la pauvreté.  
Ces dernières l’ont exprimé très clairement à plusieurs reprises dans le cadre du Programme 
national de prévention et de lutte contre la pauvreté (2014–2018). Une étude vise à identifier 
des modèles prometteurs de participation des personnes menacées ou touchées par la 
pauvreté aux processus politiques de décision, de planification, de mise en œuvre et 
d’évaluation de la prévention et de la lutte contre la pauvreté. Il s’agit de montrer comment  
ces personnes pourraient être soutenues afin de se mettre en réseau, d’acquérir des 
compétences pertinentes pour participer aux processus et de formuler leurs besoins et leurs 
préoccupations. 
Sur la base des résultats de cette étude, des aides pratiques seront élaborées, dans un 
processus participatif, pour une application dans le contexte suisse. Les résultats seront 
présentés et diffusés à l’occasion d’un colloque national qui aura lieu à l’automne 2020.  
L’étude prévoit enfin le conseil et l’accompagnement de projets pilotes fondés sur des  
bases déjà développées et qui concrétisent des modèles de participation. 

http://www.contre-la-pauvrete.ch/home/
mailto:philipp.dubach@bsv.admin.ch
mailto:bruno.nydeggerlory@bsv.admin.ch
https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=fr&lnr=14/16#pubdb
mailto:mirjam.zbinden@bsv.admin.ch
mailto:maria.ritter@bsv.admin.ch
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Unterstützung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit 
Mehrfachproblematiken an den Nahtstellen I und II 
Ansprechpersonen BSV: Gabriela Felder, Gisela Hochuli 
 
Der Übergang von der Jugend in das Erwachsenenalter zeichnet sich durch viele Veränderun-
gen aus: Abschluss der obligatorischen Schulzeit, Übertritt in eine berufliche Grundbildung 
(Nahtstelle I), Einstieg in die Erwerbsarbeit (Nahtstelle II), Gründung einer eigenen Familie etc. 
Diese Phasen verlaufen nicht immer für alle linear. Es können neben Schwierigkeiten im Be-
reich der Ausbildung (insbesondere Lehrvertragsauflösungen) und der materiellen Existenzsi-
cherung auch Probleme in anderen Lebensbereichen (Wohnen, Gesundheit, Familie, Jugend-
delikte) auftreten. Im vorliegenden Mandat geht es um die Frage, wie in besonders komplexen 
Fällen die bedarfsgerechte Unterstützung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie 
jungen Müttern mit Mehrfachproblematiken bei der Nahtstelle I und II erfolgen kann. Dabei sol-
len gute Ansätze in der Praxis im Hinblick auf die Zusammenarbeit der involvierten Hilfs- und 
Unterstützungssysteme, die Fallführung sowie die Entwicklung von individuellen Hilfeplänen 
identifiziert werden. Neben einem Forschungsbericht wird ein Praxisleitfaden für Kantone,  
Städte und Gemeinden erarbeitet, der die zentralen Ergebnisse adressatengerecht darstellt. 
 
 
Wissenstransfer 
 
Forum F+G 
4. Juli 2019: Evaluation der Pilotprojekte Gegennarrative und Alternative Narrative zur 
Prävention von Radikalisierung im Netz, die zu gewalttätigem Extremismus führt 
Referent/in: Dirk Baier (Institut für Delinquenz und Kriminalprävention, ZHAW), Liliane Galley (Nationale Plattform  
Jugend und Medien, BSV) 

mailto:gabriela.felder@bsv.admin.ch
mailto:gisela.hochuli@bsv.admin.ch
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Transitions I et II – Soutenir les jeunes et les jeunes adultes présentant 
des problématiques multiples 
Contact OFAS: Gabriela Felder, Gisela Hochuli 
 
Le passage de la jeunesse à l’âge adulte se caractérise par de nombreux changements: fin de 
la scolarité obligatoire, début de la formation professionnelle de base (transition I), entrée dans 
la vie active (transition II), fondation d’une famille, etc. Ces passages ne suivent pas toujours un 
tracé rectiligne. Les jeunes peuvent être confrontés à des difficultés non seulement pour ce qui 
est de la formation (notamment résiliation du contrat d’apprentissage) et de la couverture des 
besoins vitaux, mais aussi dans d’autres domaines de la vie (logement, santé, famille, 
délinquance juvénile). Le présent mandat a pour objet la question de savoir comment apporter 
aux jeunes, aux jeunes adultes et aux jeunes mères concernés par des problématiques 
multiples un soutien adapté à leurs besoins lors des transitions I et II. L’étude vise à identifier 
les bonnes pratiques dans l’optique de la collaboration entre les systèmes d’aide et de soutien 
impliqués, de la gestion des cas et de l’élaboration de plans de soutien individuels. Outre un 
rapport de recherche, un guide pratique, présentant les principaux résultats sous une forme 
adaptée aux destinataires, sera élaboré à l’intention des cantons, des villes et des communes. 
 
 
Transfert de connaissances 
 
Forum R+A 
4 juillet 2019: Évaluation des projets pilotes de contre-discours et de discours alternatifs pour 
prévenir la radicalisation sur Internet qui mène à l’extrémisme violent 
Orateurs: Dirk Baier (Institut für Delinquenz und Kriminalprävention, ZHAW), Liliane Galley (plateforme nationale  
Jeunes et médias, OFAS) 

mailto:gabriela.felder@bsv.admin.ch
mailto:gisela.hochuli@bsv.admin.ch
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Grundlagen und Weiterentwicklung  
der Sozialen Sicherheit 
 
Abgeschlossene Forschungs- und Evaluationsprojekte 
 
Aufbereitung einer Datengrundlage zur wirtschaftlichen Situation von 
Personen im Erwerbs- und Rentenalter (WiSiER) → E-Bericht (Internet BSV) 
Auftragnehmende: Institut de Démographie et Socioéconomie der Universität Genf, Genf; Philippe Wanner 
Ansprechpersonen BSV: Gisela Hochuli, Ilka Steiner 
 
Demographische und gesellschaftliche Veränderungen, vor allem aber der zunehmende Anteil 
älterer Menschen und die erwartete Abnahme der erwerbstätigen Bevölkerung, haben Diskus-
sionen über Reformen der Rentensysteme ausgelöst. Die Notwendigkeit, das System der 
Sozialen Sicherheit regelmässig zu prüfen und dessen Fortbestand zu sichern, setzt fundiertes 
Wissen über die wirtschaftliche Situation der verschiedenen Bevölkerungsgruppen voraus.  
WiSiER ist eine Datengrundlage, die in dieser Art noch nie zuvor erstellt wurde. Das BSV hat 
mit elf Kantonen Verträge zur Lieferung von Steuerdaten aus fünf Jahren abgeschlossen. Alle 
Daten wurden harmonisiert und in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Statistik mit Regis-
ter- und Surveydaten verknüpft. Das Analysepotential ist gross. WiSiER ermöglicht nicht nur 
eine Aktualisierung mehrerer BSV-Studien5 aus den Jahren 2008 und 2012 zur wirtschaftlichen 
Situation verschiedener Bevölkerungsgruppen, sondern auch eine Ausweitung und Vertiefung 
der Analysen. Informationen zu familiären Beziehungsstrukturen und Haushaltszusammenset-
zungen erlauben neu einen Vergleich des soziökonomischen Status von Eltern und Kindern 
oder der wirtschaftlichen Situation von Konkubinats- und Ehepaaren. Zudem kann der Einfluss 
von Ereignissen, wie z.B. Arbeitslosigkeit, Pensionierung, Invalidität, Scheidung oder Geburt 
eines Kindes, genauer untersucht werden.  
Weiterführende Informationen sowie Forschungs- und Methodenberichte sind online aufge-
schaltet: Homepage des BSV → Forschung und Evaluation → WiSiER. 

                                                      
5 «Die wirtschaftliche Situation von Erwerbstätigen und Personen im Ruhestand» (2008; Nr. 1/08),  
 «La situation économique des ménages monoparentaux et des personnes vivant seules» (2012; Nr. 1/12),  
 «La situation économique des rentiers AI» (2012; Nr. 3/12),  
 «La situation économique des veuves et des veufs» (2012; Nr. 5/12) 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=de&lnr=04/19#pubdb
mailto:gisela.hochuli@bsv.admin.ch
mailto:ilka.steiner@bsv.admin.ch
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungsbereiche/WiSiER.html
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=de&lnr=01/08#pubdb
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=de&lnr=01/12#pubdb
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=de&lnr=03/12#pubdb
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=de&lnr=05/12#pubdb
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Bases générales et développement  
de la sécurité sociale 
 
Projets de recherche et d’évaluation achevés 
 
Préparation d’une base de données sur la situation économique des 
personnes en âge d’activité et à l’âge de la retraite (WiSiER) 
→ Rapport électronique (Internet OFAS) 
Mandataires: Institut de Démographie et Socioéconomie de l’Université de Genève, Genève; Philippe Wanner 
Contact OFAS: Gisela Hochuli, Ilka Steiner 
 
Les changements démographiques et sociétaux, en particulier le vieillissement de la population 
et la baisse attendue de la population active, suscitent des discussions sur les réformes des 
systèmes de rente. La nécessité de contrôler régulièrement la viabilité du système de sécurité 
sociale et de garantir sa pérennité présuppose une bonne connaissance de la situation 
économique des différents groupes de la population.  
WiSiER est une base de données inédite. L’OFAS a conclu des accords avec onze cantons  
qui lui ont fourni les données fiscales d’une période de cinq ans. Toutes ces données ont été 
harmonisées et, en collaboration avec l’Office fédéral de la statistique, elles ont été mises en 
relation avec d’autres registres et enquêtes. WiSiER permet de réaliser un grand nombre 
d’analyses. Ses informations ont rendu possibles non seulement la mise à jour de plusieurs 
études6 de l’OFAS datant de 2008 et 2012 sur la situation économique de divers groupes de la 
population , mais aussi l’extension et l’approfondissement des analyses. Les données relatives 
aux relations familiales et à la composition des ménages permettent de comparer le statut 
socioéconomique des parents et celui des enfants, ou la situation économique des couples 
mariés et celle des autres couples. Grâce à WiSiER il est aussi possible d’étudier de manière 
plus approfondie les conséquences d’événements comme le chômage, la retraite, l’invalidité,  
le divorce ou la naissance d’un enfant.  
De plus amples informations ainsi que des rapports de recherche et de méthodologie sont 
disponibles sur le site Internet de l’OFAS → Publications & Services → Recherche et évaluation 
→ WiSiER 

                                                      
6  «La situation économique des actifs et des retraités» (2008; n° 1/08),  
 «La situation économique des ménages monoparentaux et des personnes vivant seules» (2012; n° 1/12),  
 «La situation économique des rentiers AI» (2012; n° 3/12),  
 «La situation économique des veuves et des veufs» (2012; n° 5/12) 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=fr&lnr=04/19#pubdb
mailto:gisela.hochuli@bsv.admin.ch
mailto:ilka.steiner@bsv.admin.ch
https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungsbereiche/WiSiER.html
https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=fr&lnr=01/08#pubdb
https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=fr&lnr=01/12#pubdb
https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=fr&lnr=03/12#pubdb
https://www.bsv.admin.ch/bsv/fr/home/publications-et-services/forschung/forschungspublikationen.exturl.html?lang=fr&lnr=05/12#pubdb
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Laufende Forschungs- und Evaluationsprojekte 
 
Innovative Geschäftsmodelle und Bedarf an einer Flexibilisierung des 
Sozialversicherungsrechts 
Ansprechperson BSV: Stephan Arnold, Olivier Brunner-Patthey  
 
Der Bundesrat hat das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) damit beauftragt, in Zu-
sammenarbeit mit dem Eidgenössischen Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung 
(WBF), dem Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement (EJPD) und dem Eidgenössi-
schen Finanzdepartement (EFD) bis Ende 2019 die Notwendigkeit und konkrete Optionen einer 
Flexibilisierung im Bereich des Sozialversicherungsrechts zu prüfen und einen Bericht vorzule-
gen. 
Zur Vertiefung der Analysen möchte das BSV einige Fallstudien zu spezifischen Anstellungs-
modellen von innovativen Geschäftsmodellen der Plattform-Ökonomie durchführen. Im For-
schungsprojekt stehen folgende zwei Ziele im Vordergrund:  
1. Darstellung der spezifischen Anstellungsmodelle von innovativen Geschäftsmodellen (v.a. 

der Plattform-Ökonomie) und Systematisierung der Ergebnisse in verschiedene typische 
Situationen; 

2. Darstellung verbesserter sozialversicherungsrechtlicher Rahmenbedingungen für neue Ge-
schäftsmodelle (v.a. der Plattform-Ökonomie). 

mailto:stephan.arnold@bsv.admin.ch
mailto:olivier.brunner-patthey@bsv.admin.ch
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Projets de recherche et d’évaluation en cours 
 
Modèles d’affaire innovants et besoin d’un assouplissement du droit 
des assurances sociales 
Contact OFAS: Stephan Arnold, Olivier Brunner-Patthey 
 
Le Conseil fédéral a chargé le Département fédéral de l'intérieur (DFI) d’examiner d’ici fin 2019, 
en collaboration avec le Département fédéral de l'économie, de la formation et de la recherche 
(DEFR), le Département fédéral de justice et police (DFJP) et le Département fédéral des 
finances (DFF), l’opportunité d’assouplir le droit des assurances sociales en présentant les 
solutions possibles et de lui soumettre un rapport à ce sujet. 
En vue d’approfondir ses analyses, l’OFAS souhaite réaliser quelques études de cas sur  
des modèles d’engagement spécifiques pratiqués dans les modèles d’affaire innovants de 
l’économie de plateforme.  
Le projet de recherche aura les deux objectifs suivants:  
1. Présenter les modèles d’engagementspécifiques pratiqués dans les modèles d’affaire 

innovants (surtout dans l’économie de plateforme) et «systématiser» les résultats obtenus 
dans différentes situations typiques.  

2. Présenter les améliorations à apporter aux conditions-cadre du droit des assurances 
sociales pour les nouveaux modèles d’affaire (surtout dans l’économie de plateforme). 

mailto:stephan.arnold@bsv.admin.ch
mailto:olivier.brunner-patthey@bsv.admin.ch
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Kontakt 
Sabina Littmann-Wernli 
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E-Mail: sabina.littmann@bsv.admin.ch 
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